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14.-15. SEPTEMBER
AB 9 UHR
5 VEREINE

ANLAGE DES TCW
EINZEL- UND MIXED-

KONKURRENZEN

SPEISEN UND
GETRÄNKE

KAFFEE UND KUCHEN
PLAYER‘S NIGHT

FREUEN SIE SICH
AUF SPANNENDE

TENNISSPIELE UM DEN
PLATTENPOKAL. 

DIE BEVÖLKERUNG IST
HERZLICH EINGELADEN. 

PLATTENTURNIER 2019
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Landkreisverwaltung	
Landratsamt Enzkreis, Zähringerallee 3, Pforzheim 07231/308-0 
Montag		  8:00 – 12:30 Uhr 
Dienstag		  8:00 – 12:30 Uhr und 13:30 – 18:00 Uhr 
Mittwoch	geschlossen 
Donnerstag	 8:00 – 14:00 Uhr,  Freitag 8:00 – 12:00 Uhr
Zulassungsstellen Pforzheim und Mühlacker	  
Montag		  8:00 – 12:30 Uhr 
Dienstag		  8:00 – 12:30 Uhr und 13:30 – 18:00 Uhr 
Mittwoch		  8:00 – 12:30 Uhr, Donnerstag 8:00 – 14:00 Uhr 
Freitag		  8:00 – 12:00 Uhr 
Diese Öffnungszeiten gelten auch für die Zulassungsstelle in der Vetterstr. 21
in Mühlacker. Darüber hinaus ist es möglich, mit den Zulassungsstellen  
online einen Termin zu vereinbaren, www.enzkreis.de

POLIZEI (Überfall, Unfall usw.)	 110
Polizeiposten Niefern-Öschelbronn Schulstr.6/1	 07233 / 3399
Polizeirevier Mühlacker Hindenburgstr. 100	 07041 / 9693-0

FEUERWEHR			   112 
(Feuer, Notarztwagen, Unfall, technische Hilfeleistung ...)

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Pforzheim e.V.  
Kronprinzenstr. 22	  
n	Rettungsdienst/Krankentransport	  19 222 
n	Essen auf Rädern (Menueservice)	 07231/373-240 
n	Hausnotruf 			   07231/373-285
Diakonie- und Sozialstation Heckengäu e.V.	 07044/8686
–	Alten- und Krankenpflege
–	Hauswirtschaftliche Versorgung
–	Tagespflege

–	Nachbarschaftshilfe
– 	Betreuungsgruppe für 	 	
	 demenzkranke Menschen

 
Rathausstr. 2, Wimsheim  		  info@diakonie-heckengaeu.de	 
Consilio, Bahnhofstr. 86, Mühlacker	 07041 / 814690
– 	Pflegestützpunkt Enzkreis
– 	Beratungsstelle Hilfe im Alter

– DemenzZentrum

„Haus Heckengäu“ Heimsheim (Altenpflegeheim)	 07033/5391-0
Diakonisches Werk Pforzheim-Stadt  Frauenhaus	 07231/42865-0
Wohnberatung für Senioren und   
Menschen mit Behinderung 	 07231 /32798 
Kreisseniorenrat Enzkreis – Stadt Pforzheim e. V.
Ebersteinstr. 25, Pforzheim		  info@kreisseniorenrat-pf.de
Beratungsstelle für Wohnungslosigkeit 	 07231/566 196-0 
und  Existenzsicherung  
Wichernhaus der Pforzheimer Stadtmission e.V., Westl. 120  
Tagesmütter Enztal e.V.		  07041/8184711 
Bahnhofstr. 118, Mühlacker, info@tagesmuetter-enztal.de
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
Pforzheim/Enzkreis
Hohenzollernstr. 34, Pforzheim 	 07231/308 70 
Industriestr. 40/1, Mühlacker		 07041  6057
TelefonSeelsorge Nordschwarzwald	  0800 1110111
pro familia Pforzheim e.V.		  07231/6075860 
Parkstr. 19-21, Pforzheim. 
Diakonie Pforzheim
Beratung über Hilfen in der Schwangerschaft / Schwangerschafts-
konfliktberatung nach § 219 StGB.
Goethestr. 41, Pforzheim 		  07231/42865-0
„Anlaufstelle“-Hilfe in Lebenskrisen und bei Suizid-Gefahr
Telefon 0171 / 8025110 		  Tägliche Bereitschaft

Gemeindeverwaltung	  
www.wurmberg.de
Öffnungszeiten Rathaus 
Montag, Dienstag,  
Donnerstag und Freitag:	 09:00 – 12:00 Uhr   
Mittwoch:			  15:00 – 18:00 Uhr

Zentrale 		  e-mail: info@wurmberg.de	 9449–0  
					     Fax 9449–40
Bürgermeister Herr Teply	 teply@wurmberg.de	 9449–12 

Vorzimmer  
Frau Weidner	 Zi. 5	 weidner@wurmberg.de	 9449–10 
n	Standesamt 
n	Renten- u. Sozialangelegenheiten 
n	Ortsnachrichten

Hauptamt 
Herr Hofstetter	 Zi. 4	 hofstetter@wurmberg.de    	 9449–20 
n	Amt f. öffentl. Ordnung 
n	Bauanträge / Wohnbauförderung

Kämmerei 
Frau Frommer	 Zi. 8	 frommer@wurmberg.de	 9449–18 
Herr Grössle   (Di. & Mi.) Zi. 7	 groessle@wurmberg.de	 9449–16 

Gemeindekasse 
Frau Beuchle	 Zi. 7	 beuchle@wurmberg.de	 9449–16 
Frau Grimm		  grimm@wurmberg.de  
n	Steueramt 
n	Verbrauchsabrechnungen (Wasser, Abwasser) 
n	Grundbuchwesen

KOMM-IN Dienstleistungszentrum	 9449-30 · Fax: 9449-50 
Gollmerstr. 17			   komm-in@wurmberg.de 
Frau Dutt, Frau Grimm, Frau Lell,  Frau Opfer 
n	Einwohnermelde- und Passamt 
n	Fundsachen 
n	Führerscheinanträge 
n	Gewerbeanzeigen 
n	Partnerfiliale Deutsche Post AG 
n	gewerbliche Dienstleistungen (z.B. Toto Lotto,       		
Buchverkauf, Reinigungsannahme,  Stadtwerke Pforzheim)

Öffnungszeiten: 
Mo, Di u. Fr   	08:30 – 13:00 Uhr u. 14:00 – 17:00 Uhr 
Mi                   	 07:30 – 13:00 Uhr 
Do                  	 08:30 – 13:00 Uhr u. 14:00 – 18:00 Uhr 
Sa                   	 09:30 – 12:00 Uhr nur Dienstleistungen der Deutschen Post und Toto Lotto!!!

Bauhof  Heckengäu, Öschelbronner Str. 64, info@zvbh.de
75449 Wurmberg, Tel. 07044 – 903194, Fax 07044 – 9039516

Gemeindevollzugsbediensteter für Heimsheim, Mönsheim und 
Wurmberg, Dirk Albrecht                     	   0159 / 04237136

Wassermeister (Weiterleitung auf Mobilfunk)	  07044 / 9039517

Notdienste/Soziale Dienste»

Öffnungszeiten + Rufnummern» 		  Im Notfall – Notrufnummern»

Deutsche Rentenversicherung	 Terminvereinbarung: 
Auskunfts- und Beratungsstelle 	 07231/931420 
Freiburger Str. 7 / Wilferdinger Höhe, Pforzheim	

Netze BW GmbH (ehem. EnBW Regional AG) 
Störungshotline Strom 		  0800 / 3629477 
Servicetelefon			   0800 / 3629900
Störungsmeldung SWP        		  Telefon 0800 797 39 38 37
Bestattungsdienst Britsch		  07044/914934 u. 9177276 
Wurmberg, Gollmerstr. 14

Rufnummern ∙ Sonstiges»
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WICHTIG !!!             
Vorgezogene Selbstablesung der Wasseruhren 

 
Verehrte Wasserkunden, 

die Gemeinde Wurmberg wird zum 01.01.2020 das Haushalts- und Rechnungswesen 
auf das Neue Kommunale Haushalts- und Rechnungswesen (NKHR) umstellen. 

Aus diesem Grund ist es erforderlich, dass die nächste Jahresverbrauchsabrechnung 
Wasser/Abwasser noch im Kalenderjahr 2019, also deutlich früher als seither erfolgt.  

Wir möchten Sie deshalb bitten, Ihre Zählerstände bereits jetzt abzulesen und – 
sofern möglich – direkt über das Internet einzugeben. Die Möglichkeit zur 
Zählerstandseingabe besteht vom 13.09.2019 bis 05.10.2019. 
Den Link „Wasserzählerstand online erfassen“ finden Sie wie gewohnt auf unserer 
Homepage www.wurmberg.de. Bitte tragen Sie dort Ihr Buchungszeichen (ohne 
Trennpunkte) oder Ihren Nachnamen und die auf dem Zähler angegebene 
Zählernummer ein. Dann den Sicherheitscode aus der farbigen Grafik im Eingabefeld 
erfassen und schon können Sie schnell, sicher und ungestört Ihren Zählerstand (ohne die 
roten Nachkomma-Stellen!) eingeben. 
 
Die Zählerstände werden auf den 31.12.2019 hochgerechnet, eine Meldung von 
Wasserzählerständen zum Jahresende wird einmalig nicht möglich sein. Die 
Jahresverbrauchsabrechnung wird Ende Oktober 2019 erstellt. 
 
Nach der Umstellung werden ab dem Jahr 2020 die Verbrauchsabrechnung und die 
Abschlagsfestsetzungen wieder wie gewohnt zu den üblichen Zeiten stattfinden. 
 
Bitte beachten Sie: Nicht eingereichte Zählerstände werden geschätzt ! 
 
Sollten Sie nicht die Möglichkeit haben, den Zählerstand per Internet zu erfassen, 
bitten wir Sie, den folgenden Abschnitt ausgefüllt und unterschrieben bis zum 
05.10.2019 im Rathaus oder KOMM-IN abzugeben: 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

An das Bürgermeisteramt Wurmberg 
  Mitteilung Wasserzählerstand für Abrechnung 2019 
 
 
Name: .................................................................................................................. 

Anschrift: .................................................................................................................. 

Telefonnummer für Rückfragen: ………………………………………………………… 

Zählernummer:  .........................................  Zählerstand: ............................................. 
 (ohne die rote Nachkomma-Stellen!) 

Datum: ..............................................  .................................................................. 
          Unterschrift 
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Samstag, 
14.09.2019 

Tennisclub Plattenturnier 2019 ab 09.00 Uhr Tennisplätze 

 Ev. 
Kirchengemeinde 

Schulanfänger- 
gottesdienst 

10.00 Uhr Ev. Kirche 
Wurmberg 

 Grundschule Aufnahmefeier anschließend an 
den Gottesdienst 

Turnhalle 

 TSV Fußball TSV - 1. FC Bauschlott 16.00 Uhr Sportzentrum  
     
Sonntag, 
15.09.2019 

Tennisclub Plattenturnier 2019 ab 09.00 Uhr Tennisplätze 

     
Montag,  
16.09.2019 

TSV-Kinderturnen Vorschüler 16.00 – 17.00 Uhr Turnhalle 

 Gesangverein 
DA CAPO 

Singstunde 18.30 – 19.30 Uhr Sängerheim 

 Gesangverein Singstunde 20.00 – 21.30 Uhr Sängerheim 
 Musikverein Musikprobe 20.00 Uhr Musikerheim 
     
Dienstag, 
17.09.2019 

TSV  
Eltern-Kind-Turnen 

2 und 3 Jahre 15.00 – 16.00 Uhr Turnhalle 

 TSV-Kinderturnen 4 und 5 Jahre 16.15 – 17.15 Uhr Turnhalle 
 Seniorengymnastik  16.00 Uhr Ev. 

Gemeindehaus 
 TSV-Turnen Frauengymnastik 19.00 – 20.00 Uhr Turnhalle 
 TSV Turnen „Best Age“ 

Gymnastik 
20.15 – 21.15 Uhr Turnhalle 

     
Mittwoch, 
18.09.2019 

TSV-Turnen Frauengymnastik 08.30 – 09.30 Uhr Kindergarten 
Neubärental 

 Harmonika-Spielring 
„Platte“  

Akkordeon- 
Schul-AG 

15.00 – 15.45 Uhr Musikraum 
Grundschule 

 Musikverein Jugendmusik- 
gruppe 

16.45 – 17.30 Uhr Musikerheim 

 TSV Turnen Thai Bo Fitness Mix 19.00 – 20.00 Uhr Turnhalle 
 TSV-Volleyball Freizeitgruppe 

„oifach heecher“ 
20.00 – 22.00 Uhr Turnhalle 

 Frauenchor 
Wurmberg 

Singstunde 20.00 Uhr Ev. 
Gemeindehaus 

 Posaunenchor Chorprobe 20.00 Uhr Ev. 
Gemeindehaus 

     
Donnerstag, 
19.09.2019 

TSV-Kinderturnen 1. bis 2. Klasse 15.45 – 16.45 Uhr Turnhalle 

 TSV-Kinderturnen 3. bis 4. Klasse 17.00 – 18.00 Uhr Turnhalle 
 TSV-Turnen „Dream Dance Girls“ 

5. bis 9. Klasse 
18.00 – 19.00 Uhr Turnhalle 

 TSV Turnen „Feathery“ 19.00 – 19.45 Uhr Turnhalle 
 TSV-Turnen „Jazz Ü18“ 19.45 – 20.45 Uhr Turnhalle 
 Ev. Kirchenchor Singstunde 20.00 Uhr Ev. 

Gemeindehaus 
     
Freitag, 
20.09.2019 

NOTENSPATZEN 
in Kooperation 
Schule-
Gesangverein 

Singstunde 6. Schulstunde 
12.15 – 13.10 Uhr 

Grundschule  

 Freiwillige 
Feuerwehr 
-Jugendfeuerwehr- 

 18.00 – 19.30 Uhr Neues 
Feuerwehrhaus 

 TSV-Tischtennis Training 19.30 Uhr Turnhalle 
 

Terminkalender
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Amtliche Bekanntmachungen» 

Fahrgastinfo Linie 763 
Nach Fertigstellung der Bauarbeiten im Ortsteil Neubärental 
fahren die Busse die Linie 763 ab Samstag, 14.09.2019  
wieder den regulären Weg und bedienen die Haltstellen  
Friedhof, Glasbronnenstraße und Ortsmitte. 

 

Hobbykünstler für Teilnahme am  
Wurmberger Weihnachtsmarkt gesucht 
Am ersten Adventswochenende (Samstag, 30.11.2019 /  
Sonntag, 01.12.2019) findet auf dem Kelterplatz in der Wurm-
berger Ortsmitte der 10. Wurmberger Weihnachtsmarkt statt. 
Der Markt ist am Samstag, 30. November 2019, von 16:30 – 
ca. 21:30 Uhr geöffnet, am Sonntag, 01. Dezember 2019, ab 
11:30 bis ca. 16:00 Uhr. 
Örtliche Vereine und Gruppierungen laden zu allerlei kulinari-
schen Genüssen und einem abwechslungsreichen Rahmen-
programm ein. Daneben bereichern private Hobbykünstler mit 
ihren Basteleien, Handwerkskunst und Geschenkideen für 
Weihnachten unseren kleinen, aber feinen Weihnachtsmarkt. 
Für den diesjährigen Weihnachtsmarkt steht für interessierte 
Hobbykünstler noch Platz in unseren Weihnachtsmarkthütten 
zur Verfügung. Die einheitlichen Hütten des Wurmberger Weih-
nachtsmarktes sind ca. 3 x 2 Meter groß und können entweder 
von einem Teilnehmer allein oder gemeinsam von zwei Teil-
nehmern genutzt werden. Sie werden durch die Gemeinde fer-
tig aufgebaut und ohne Standgebühr zur Verfügung gestellt. 
Also liebe Hobbykünstler aus Wurmberg und Neubärental – 
wenn Sie sich für eine Teilnahme am diesjährigen Wurmberger 
Weihnachtsmarkt interessieren, melden Sie sich bitte schnellst-
möglich bei der Gemeindeverwaltung, Bürgermeister Jörg-Mi-
chael Teply (Tel. 07044/9449-0, Mail: teply@wurmberg.de)

 
 

██ Kombinierte Lücken- und  
Fußgängerampel in Betrieb 

Seit Dienstag, 10. September 2019, ist sie in Betrieb –  
die erste stationäre Ampel in der Gemeinde Wurmberg. 
Im westlichen Ortseingangsbereich von Wurmberg, genauer beim 
Verkehrsknotenpunkt Pforzheimer Straße (L 1135), Neubärenta-
ler Straße (K 4570) und Waldenserstraße sorgt die kombinierte 
Lücken- und Fußgängerampel für eine deutliche Verbesserung 
der Verkehrsabläufe im Bedarfsfall und eine höhere Sicherheit 
für Fußgänger beim Queren der vielbefahrenen Pforzheimer 
Straße. 

Dabei geht die Lichtsignalanlage nur dann in Betrieb, wenn ent-
weder Fußgänger durch Betätigung der integrierten Taste eine 
Querung anfordern oder aber der Verkehr aus der untergeordne-
ten Neubärentaler Straße bzw. Waldenserstraße über einen län-
geren Zeitraum nicht in die Pforzheimer Straße einfahren kann, 
weil dort hohes Verkehrsaufkommen herrscht. 
Fußgänger, die von der Waldenserstraße oder der Südseite der 
Pforzheimer Straße her in Richtung Neubärental, Sportzentrum 
oder Gewerbegebiet „Steinernes Kreuz“ bzw. in umgekehrter 
Richtung unterwegs sind, werden gebeten, künftig ausschließ-
lich die sichere Möglichkeit zur Querung der Pforzheimer Straße 
über die Fußgängerampel zu nutzen. 
Ihre Gemeindeverwaltung 

Lichtsignalanlage

 

 
Einladung zur Sitzung der Verbandsversammlung 
Sitzung am 24. September 2019 
Öffentliche Bekanntmachung 

Am Dienstag, den 24. September 2019 um 18:00 Uhr findet 
im Sitzungssaal des Rathauses in Wimsheim eine öffentliche 
Sitzung der Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungs-
verbands Heckengäu statt. 

Tagesordnung: 
1.	 Wahl des Verbandsvorsitzenden
2.	 Feststellung der Jahresrechnung für das 
	 Haushaltsjahr 2018

Altpapierschlacht am 21.09.2019 
Liebe Wurmberger und Neubärentäler, am Samstag, 21.09.2019 findet wieder eine Altpapiersammlung 
durch die evangelische Kirchenjugend statt. Der Erlös aus der Sammlung kommt der Finanzierung unseres 
Jugendreferenten Markus Freund zugute.  

Die Keller und Garagen können leergeräumt werden! Bitte das gesammelte Papier ab 8:30 Uhr in tragbaren 
Bündeln an den Straßenrand legen: Zeitungen, Zeitschriften, Prospekte, (Taschen-) -Bücher mit „weichem“ 
Einband, „festen“ Kartoneinband bitte entfernen (keine Kartonagen). Wir kommen bei jedem Wetter!  
Danke für Eure Mithilfe und herzliche Grüße 
Förderverein Jugendreferent 
(Ansprechpartner für Rückfragen Marcus & Beate Eisenhardt, Tel. 94 01 12) 
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3.	 Vierte Änderung des Flächennutzungsplans 2025 des 
	 Gemeindeverwaltungsverbandes Heckengäu für den 
	 Bereich „Seite“ (Einzelhandel) auf Gemarkung Wiernsheim
	 a)	 Beratung und Beschlussfassung über die aus der 
		  Öffentlichkeitsbeteiligung und der Beteiligung der 
		  Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
		  zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen in Form 
		  der zusammengestellten Abwägungstabelle
	 b)	 Beschlussfassung der vierten Änderung des Flächen-
		  nutzungsplans des Gemeindeverwaltungsverbandes
		  Heckengäu für den Bereich „Seite“ (Einzelhandel) auf 
		  Gemarkung Wiernsheim

Die Bevölkerung der Verbandsgemeinden wird zu der Sitzung 
herzlich eingeladen. 
gez. Thomas Fritsch 
Verbandsvorsitzender 

 
██ Bekanntmachung 

über die Durchführung des Volksbegehrens 
Artenschutz  –  „Rettet die Bienen“ über das  
„Gesetz zur Änderung des Naturschutzgesetzes und 
des Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes“ 
In Baden-Württemberg wird das Volksbegehren
Artenschutz – „Rettet die Bienen“ über das „Gesetz zur Ände-
rung des Naturschutz-gesetzes und des Landwirtschafts- und 
Landeskulturgesetzes“ durchgeführt.
Wer das Volksbegehren unterstützen möchte, kann dies im Rah-
men der freien oder amtlichen Sammlung tun.
1.	� Bei der freien Sammlung, die am Dienstag, den 24. Septem-

ber 2019 beginnt, be-steht die Möglichkeit, sich innerhalb ei-
nes Zeitraums von sechs Monaten, also bis Montag, den 23. 
März 2020, in von den Vertrauensleuten des Volksbegehrens 
oder deren Beauftragten ausgegebene Eintragungsblätter zur 
Unterstützung des Volksbegehrens einzutragen.

2.	� Bei der amtlichen Sammlung werden bei den Gemeindever-
waltungen während der allgemeinen Öffnungszeiten Eintra-
gungslisten zur Unterstützung des Volksbe-gehrens aufge-
legt. Die amtliche Sammlung dauert drei Monate und startet 
am Freitag, den 18. Oktober 2019 und endet am Freitag, den 
17. Januar 2020.

Die Eintragungsliste für die Gemeinde Wurmberg  
wird in der Zeit vom 18. Oktober 2019 bis 17. Januar 2020 im 
KOMM-IN Dienstleistungszentrum, Gollmerstr. 17,  
75449 Wurmberg, zu den üblichen Öffnungszeiten  
(Montag, Dienstag, Freitag von 8:30 – 13:00 Uhr und  
14:00 – 17:00 Uhr, Mittwoch von 7.30 – 13:00 Uhr,  
Donnerstag von 8:30 – 13:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr,  
Samstag von 9:30 – 12:00 Uhr) für Eintragungswillige  
zur Eintragung bereitgehalten. 
Der Zugang ist barrierefrei/rollstuhlgeeignet möglich. 
3.	� Zur Eintragung in die Eintragungsliste oder das Eintragungs-

blatt ist nur berechtigt, wer im Zeitpunkt der Unterzeichnung 
im Land Baden-Württemberg zum Landtag wahlberechtigt ist. 
Dies sind alle Personen, die am Tag der Eintragung

	 –	 mindestens 18 Jahre alt sind,
	 –	 die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen,
	 –	� seit mindestens drei Monaten in Baden-Württemberg ihre 

Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnung 
haben oder sich sonst gewöhnlich aufhalten, und

	 –	� nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. Vom Wahlrecht 
ausgeschlossen sind Personen, die ihr Wahlrecht infolge 
Richterspruchs verloren haben.

4.	� Eintragungsberechtigte können bei der amtlichen Sammlung 
ihr Eintragungsrecht nur in der Gemeinde ausüben, in der sie 
ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnung 
haben. Eintragungsberechtigte ohne Wohnung können sich in 
der Gemeinde eintragen, in der sie sich gewöhnlich aufhal-
ten.

5.	� Jeder Eintragungsberechtigte darf sein Eintragungsrecht nur 
einmal ausüben, folglich nur eine Unterstützungsunterschrift 
leisten.

6.	� Bei der freien Sammlung hat die oder der Eintragungsberech-
tigte auf dem Eintragungsblatt den Familiennamen, die Vorna-
men, das Geburtsdatum, die Anschrift (Hauptwohnung) sowie 
den Tag der Unterzeichnung anzugeben und dies persönlich 
und handschriftlich zu unterschreiben. Durch Ankreuzen muss 
bestätigt werden, dass vor der Unterzeichnung des Eintra-
gungsblattes die Möglichkeit bestand, den Entwurf der Ge-
setzesvorlage und deren Begründung einzusehen. Eintragun-
gen, die die unterzeichnende Person nicht eindeutig erkennen 
lassen, weil sie z. B. unleserlich oder unvollständig sind, oder 
die erkennbar nicht eigenhändig unterschrieben sind oder das 
Datum der Unterzeichnung fehlt, sind ungültig.

Das Eintragungsblatt ist für die Bescheinigung des Eintragungs-
rechts entweder von den Vertrauensleuten des Volksbegehrens, 
deren Beauftragten oder der unterzeichnenden Person selbst 
spätestens bis Montag, den 23. März 2020, bei der Gemeinde 
einzureichen, in der die Wohnung, bei mehreren die Hauptwoh-
nung oder der gewöhnliche Aufenthalt besteht.
7.	� Eine Eintragung in die bei der Gemeinde ausgelegte Eintra-

gungsliste kann erst erfolgen, wenn die Gemeinde aufgrund 
der dort vorhandenen melderechtlichen Angaben feststellt, 
dass die Person eintragungsberechtigt ist. Eintragungswillige, 
die der oder dem Gemeindebediensteten nicht bekannt sind, 
haben sich auf Verlangen auszuweisen. Eintragungswillige 
sollen daher zur Eintragung ihren Personalausweis mitbrin-
gen. 

8.	� Die Unterschrift auf dem Eintragungsblatt oder der Eintra-
gungsliste kann nur persönlich und handschriftlich geleistet 
werden. Wer nicht unterschreiben kann, aber das Volksbe-
gehren unterstützen will, muss dies bei der Gemeinde zur 
Niederschrift erklären. Dies ersetzt die Unterschrift. 

9.	� Gegenstand des Volksbegehrens ist der folgende Gesetzent-
wurf mit Begründung. Dieser wird von den Vertrauensleuten 
der Antragsteller oder deren Beauftragten bei der Ausgabe der 
Eintragungsblätter zur Einsichtnahme bereitgehalten und bei 
der Gemeinde im Eintragungsraum zur Einsicht ausgelegt:

„Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des  
Naturschutzgesetzes und des Landwirtschafts- und  
Landeskulturgesetzes
A.	Zielsetzung 
	� Durch das Änderungsgesetz werden im Naturschutzgesetz 

(NatSchG) sowie im Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz 
(LLG) notwendige Ergänzungen und Anpassungen vorge-
nommen, mit welchen die Sicherung der Vielfalt an Tier- und 
Pflanzenarten in Baden-Württemberg gewährleistet werden 
soll. Dazu wird das Ziel, die Vielfalt der Arten innerhalb der 
Landesgrenzen des Landes Baden-Württemberg zu schützen, 
in Gesetzesform eingeführt. Um dieses Ziel zu erreichen, wird 
der Einsatz von Pestiziden (Pflanzenschutzmittel und Biozi-
de) auf bestimmten Schutzflächen neu geregelt. Zusätzlich 
werden Änderungen im Landwirtschafts- und Landeskulturge-
setz vorgenommen, um sicherzustellen, dass auf land- und 
forstwirtschaftlich genutzten Flächen das verbindliche Ziel des 
Artenschutzes nicht durch den Einsatz von Pestiziden konter-
kariert und vermehrt die Artenvielfalt unterstützende ökologi-
sche Landwirtschaft betrieben wird. Die Reduktion des Pesti-
zideinsatzes wird als gesetzlich formuliertes Ziel manifestiert. 
Des Weiteren wird die Pflicht des Landes zu einer besseren 
und transparenten Dokumentation der erreichten Fortschritte 
festgeschrieben.

B.	Wesentlicher Inhalt 
	� Der Gesetzentwurf hat zum Ziel die Artenvielfalt zu stärken, 

welches durch folgende Inhalte erreicht werden soll:
	 •	� Stärkung des Ziels, dem Rückgang der Artenvielfalt in Flora 

und Fauna und dem Verlust von Lebensräumen entgegen-
zuwirken sowie die Entwicklung der Arten und deren Le-
bensräume zu befördern als Regelungsgegenstand (Artikel 
1 Nummer 1) 
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	 •	� Bessere Verankerung des Ziels, die Artenvielfalt zu schüt-
zen, in den einschlägigen Bildungs- und Ausbildungsange-
boten öffentlicher Träger (Artikel 1 Nummer 2) 

	 •	� Wirksamer Schutz des Biotopverbundes durch flächendec-
kende planerische Sicherung (Artikel 1 Nummer 3) 

	 •	� Schutz für extensiv genutzte Obstbaumwiesen, Obstbaum-
weiden und Obstbaumäcker mit hochwachsenden Obst-
bäumen (Streuobstbestände) (Artikel 1 Nummer 4) 

	 •	� Verbot von Pestiziden auf naturschutzrechtlich besonders 
geschützten Flächen, bei klar definierten Ausnahmen (Arti-
kel 1 Nummer 5) 

	 •	� Einforderung geeigneter Maßnahmen, um den Anteil der 
ökologischen Landwirtschaft auf der landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche in Baden-Württemberg bis 2035 schrittwei-
se auf 50 Prozent anzuheben sowie Umstellung landesei-
gener Landwirtschaftsbetriebe auf ökologische Landwirt-
schaft (Artikel 2) 

	 •	� Verpflichtung zur Erarbeitung einer Strategie bis 1. Januar 
2022 zur Reduktion des Pestizideinsatzes um 50 Prozent 
bis zum Jahr 2025 (Artikel 2) 

C.	Alternativen 
	� Zu den vorgelegten Änderungen bestehen keine Alternativen.
D.	�Wesentliche Ergebnisse der Regelungsfolgenabschätzung 

und Nachhaltigkeitsprüfung 
�Bei den vorgelegten Änderungen handelt es sich um notwendige 
Ergänzungen und Anpassungen bestehender Gesetze, um das 
Artensterben in Baden-Württemberg aufzuhalten und die Arten-
vielfalt zu stärken. Die Neufassungen von § 7, § 22, § 33a und § 
34 NatSchG sowie von § 2 LLG dienen der Erfüllung der im neu 
gefassten § 1a NatSchG gestärkten Zielsetzung der Sicherung 
von Artenvielfalt. Die Reduktion von Pestizideinsätzen und der 
Ausbau ökologischer Landwirtschaft stehen erwiesener-maßen 
in direktem Zusammenhang mit der Verbesserung der Artenviel-
falt. Da deren Sicherstellung und Förderung wiederum Abstim-
mungsgegenstand des beantragten Volksbegehrens ist, ergibt 
sich der Bedarf der genannten Gesetzesänderungen daraus. Die 
Anpassungen in Aus- und Weiterbildung scheinen als notwen-
dige Voraussetzung, um alle Beteiligten besser auf die genann-
ten Änderungen vorzubereiten. Insofern sind diese wesentlichen 
Veränderungen als im Sinne der Zielerreichung an-gemessen zu 
bewerten.
�Die Änderungen führen nicht zu zwangsläufigen finanziellen 
Mehrbelastungen für öffentliche oder private Haushalte. Die Re-
gelungsfolgen des Änderungsgesetzes werden damit insgesamt 
als positiv abgeschätzt. Die Änderungen sind als nachhaltig ein-
zuordnen.
Der Landtag wolle beschließen,
dem nachstehenden Gesetzentwurf seine Zustimmung  
zu erteilen:
Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des  
Naturschutzgesetzes und Landwirtschafts- und  
Landeskulturgesetzes
Artikel 1
Änderungen des Naturschutzgesetzes
Das Naturschutzgesetz vom 23. Juni 2015 (GBl. S. 585), zuletzt 
geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 21.11.2017 (GBl. S. 
597, ber. S. 643, ber. 2018, S. 4) wird wie folgt geändert:
1.	 Nach § 1 wird folgender § 1a eingefügt:
„§ 1a
Artenvielfalt
Über § 1 Abs. 2 BNatSchG hinaus verpflichtet sich das Land im 
besonderen Maße dem Rückgang der Artenvielfalt in Flora und 
Fauna und dem Verlust von Lebensräumen entgegenzuwirken 
sowie die Entwicklung der Arten und deren Lebensräume zu be-
fördern.”
2.	 § 7 Absatz 3 wird wie folgt gefasst: 
„(3) Die Träger der land-, forst- und fischereiwirtschaftlichen 
Ausbildung und Beratung sollen die Inhalte und Voraussetzun-
gen einer natur- und landschaftsverträglichen Land-, Forst- und 
Fischereiwirtschaft, insbesondere mit dem Ziel, die biologische 
Artenvielfalt in der landwirtschaftlichen Produktion durch ökolo-
gische Anbauverfahren zu erhalten und zu fördern, im Rahmen 
ihrer Tätigkeit vermitteln.“
3.	 § 22 Absatz 3 wird wie folgt geändert:
Die Worte „soweit erforderlich und geeignet” werden gestrichen. 
4.	 Nach § 33 wird folgender § 33a eingefügt: 
„§ 33a

Erhalt von Streuobstbeständen
(1)	�Extensiv genutzte Obstbaumwiesen, Obstbaumweiden oder 

Obstbaumäcker aus hochstämmigen Obstbäumen mit einer 
Fläche ab 2.500 Quadratmetern mit Ausnahme von Bäumen, 
die weniger als 50 Meter vom nächstgelegenen Wohngebäude 
oder Hofgebäude entfernt sind (Streuobstbestände) sind ge-
setzlich geschützt. Die Beseitigung von Streuobstbeständen 
sowie alle Maßnahmen, die zu deren Zerstörung, Beschädi-
gung oder erheblichen Beeinträchtigung führen können, sind 
verboten. Pflegemaßnahmen, die bestimmungsgemäße Nut-
zung sowie darüber hinausgehende Maßnahmen, die aus 
zwingenden Gründen der Verkehrssicherheit erforderlich sind, 
werden hierdurch nicht berührt. 

(2)	�Die untere Naturschutzbehörde kann Befreiungen von den 
Verboten nach Absatz 1 unter den Voraussetzungen des § 
67 Absatz 1 und 3 des Bundesnaturschutzgesetzes erteilen. 
Bei Befreiungen aus Gründen der Verkehrssicherheit liegen 
Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses in der 
Regel erst dann vor, wenn die Maßnahmen aus Gründen der 
Verkehrssicherheit zwingend erforderlich sind und die Ver-
kehrssicherheit nicht auf andere Weise erhöht werden kann. 
Der Verkehrssicherungspflichtige hat die aus Gründen der 
Verkehrssicherung notwendigen Maßnahmen in Abstimmung 
mit der Naturschutzbehörde vorzunehmen. Die Befreiung 
wird mit Nebenbestimmungen erteilt, die sicherstellen, dass 
der Verursacher Eingriffe in Streuobstbestände unverzüglich 
durch Pflanzungen eines gleichwertigen Streuobstbestandes 
in räumlicher Nähe zum Ort des Eingriffs auszugleichen hat.

(3)	�Im Falle eines widerrechtlichen Eingriffs ist dem Verursacher 
durch die Naturschutzbehörde die Wiederherstellung eines 
gleichwertigen Zustands durch Ersatzpflanzungen aufzuerle-
gen.“

5.	 § 34 wird wie folgt neu gefasst: 
„§ 34
Verbot von Pestiziden
Die Anwendung von Pestiziden (Pflanzenschutzmittel und Biozi-
de) gemäß Artikel 3 Nummer 10 der Richtlinie 2009/128/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 
über einen Aktionsrahmen der Gemeinschaft für die nachhalti-
ge Verwendung von Pestiziden (ABl. L 309 vom 24. November 
2009, S. 71) in der jeweils geltenden Fassung ist in Naturschutz-
gebieten, in Kern- und Pflegezonen von Biosphärengebieten, in 
gesetzlich geschützten Biotopen, in Natura 2000-Gebieten, bei 
Naturdenkmälern und Landschaftsschutzgebieten, soweit sie der 
Erhaltung, Entwicklung oder Wiederherstellung der Leisungs- 
und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts oder der Regenerati-
onsfähigkeit und nachhaltigen Nutzungsfähigkeit der Naturgüter, 
einschließlich des Schutzes von Lebensstätten und Lebensräu-
men bestimmter wild lebender Tier- und Pflanzenarten dienen, 
verboten. Die untere Naturschutzbehörde kann auf Antrag die 
Verwendung bestimmter Mittel im Einzelfall zulassen, soweit eine 
Gefährdung des Schutzzwecks der in Satz 1 genannten Schutz-
gebiete oder geschützten Gegenstände nicht zu befürchten ist. 
Die höhere Naturschutzbehörde kann die Verwendung dieser 
Mittel für das jeweilige Gebiet zulassen, soweit eine Gefährdung 
des Schutzzwecks der in Satz 1 genannten Schutzgebiete oder 
geschützten Gegenstände nicht zu befürchten ist. Das zuständi-
ge Ministerium berichtet jährlich dem Landtag über die erteilten 
Ausnahmen. Weitergehende Vorschriften bleiben unberührt.”
 6.	§ 71 wird wie folgt geändert: 
Es wird ein neuer Absatz 4 angefügt:
„(4) In den Grenzen des § 34 in der Fassung des Gesetzes vom 
21.11.2017 (GBl. S. 597, ber. S. 643, ber. 2018, S. 4) darf ein 
Einsatz von Pestiziden noch bis zum 1. Januar 2021 fortgeführt 
werden.“
7.	 Die Inhaltsübersicht ist entsprechend anzupassen. 
Artikel 2
Änderung des Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes 
(LLG)
Das Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz vom 14. März 
1972, zuletzt geän-dert durch Artikel 50 der Verordnung vom 23. 
Februar 2017 (GBl. S. 99, 105), wird wie folgt geändert:
Nach § 2 werden folgende §§ 2a und 2b eingefügt:
„§ 2a
Ökologischer Landbau
(1)	�Zur Förderung der Artenvielfalt im Sinne von § 1a des Ge-

setzes zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft 
vom 23. Juni 2015 (GBl. S. 585) in der jeweils geltenden Fas-
sung verfolgt das Land das Ziel, dass die landwirtschaft-lich 
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genutzten Flächen in Baden-Württemberg nach und nach, 
bis 2025 zu mindestens 25 Prozent und bis 2035 zu minde-
stens 50 Prozent, gemäß den Grundsätzen des ökologischen 
Landbaus gemäß der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 und des 
Gesetzes zur Durchführung der Rechtsakte der Europäischen 
Gemeinschaft oder der Europäischen Union auf dem Gebiet 
des ökologischen Landbaus (Öko-Landbaugesetz − ÖLG) in 
der jeweils geltenden Fassung bewirtschaftet werden.

(2)	�Staatliche Flächen, die sich in Eigenbewirtschaftung befinden 
(Staatsdomänen), sind ab dem 1. Januar 2022 vollständig ge-
mäß den Vorgaben zum ökologischen Landbau gemäß der 
Verordnung (EG) Nr. 834/2007 und des Öko-Landbaugeset-
zes in den jeweils geltenden Fassungen zu bewirtschaften. 

(3)	�Verpachtete landwirtschaftliche Flächen in Landeseigentum 
werden an nach den Grundsätzen des Ökologischen Land-
baus gem. Absatz 2 wirtschaftende Betriebe verpachtet. In 
den Pachtverträgen wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt fest-
gelegt, dass die Flächen gemäß den Grundsätzen des öko-
logischen Landbaus zu bewirtschaften sind. In Härtefällen ist 
auch eine naturschutzorientierte Bewirtschaftung unter Ver-
zicht auf den Einsatz von Pestiziden gemäß Artikel 3 Nummer 
10 der Richtlinie 2009/128/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 21. Oktober 2009 über einen Aktionsrah-
men der Gemeinschaft für die nachhaltige Verwendung von 
Pestiziden (ABl. L 309 vom 24. November 2009, S. 71) in der 
jeweils geltenden Fassung und mineralischem Stickstoffdün-
ger zulässig. 

(4)	�Einmal jährlich ist dem Landtag durch das zuständige Ministe-
rium ein Statusbericht zu den ökologisch genutzten Landwirt-
schaftsflächen zu erstatten.

§ 2b
Reduktion des Pestizideinsatzes
(1) Der Einsatz von Pestiziden gemäß Artikel 3 Nummer 10 der 
Richtlinie 2009/128/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 21. Oktober 2009 über einen Aktionsrahmen der Ge-
meinschaft für die nachhaltige Verwendung von Pestiziden (ABl. 
L 309 vom 24. November 2009, S. 71) in der jeweils geltenden 
Fassung in der Landwirtschaft, der Forstwirtschaft sowie im 
Siedlungs- und Verkehrsbereich soll bis 2025 um mindestens 50 
Prozent der jeweiligen Flächen reduziert werden. 
(2)	�Hierfür wird die Landesregierung bis zum 1. Januar 2022 eine 

Strategie erarbeiten. Die Entwicklung und Umsetzung der 
Strategie wird durch einen Fachbeirat aus zuständigen Be-
hörden und Verbänden (Umwelt-, Bauern-, Forst-, Gartenbau- 
und Kommunalverbände) begleitet. 

(3)	�Das zuständige Ministerium ermittelt jährlich den Einsatz von 
chemisch-synthetischen Pestiziden nach Fläche und, wenn 
möglich, nach Wirkstoffmenge und Behandlungsintensität und 
veröffentlicht diese Ergebnisse. 

(4)	�Das zuständige Ministerium berichtet dem Landtag jährlich in 
schriftlicher Form über die Ergebnisse der Pestizidreduktion.“ 

Artikel 3
Inkrafttreten
Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in Kraft.
Begründung
A. 	Allgemeiner Teil 
	� Gegenwärtig wird auch in Baden-Württemberg ein dramati-

scher Artenverlust verschiedenster Gruppen von Tieren und 
Pflanzen festgestellt. Gerade der drastische Rückgang der 
Artenvielfalt, insbesondere den Insekten, den Amphibien, 
den Reptilien, den Fischen, den Vögeln und den Wildkräu-
tern ist durch einschlägige Untersuchungen eindeutig nach-
gewiesen (vgl. aktuelle Roten Listen und Artenverzeichnisse 
Baden-Württembergs). Als wesentliche Ursachen wissen-
schaftlich anerkannt sind der übermäßige Einsatz von Dün-
gemitteln (Dalton und Brand-Hardy, 2003; Isbell et al., 2013) 
und Pestiziden (Meehan et al., 2011; UBA, 2017) sowie die 
strukturelle Verarmung der Landschaft (Fabian et al., 2013). 
Jede verlorene Art und jeder gestörte Lebensraum ist nicht 
nur ein Verlust an Stabilität des natürlichen Lebensgefüges, 
sondern auch eine Beeinträchtigung der Lebensqualität der 
Menschen. Der vorliegende Gesetzentwurf zur Änderung des 
Naturschutzgesetzes und des Landwirtschafts- und Landes-
kulturgesetzes leistet durch die Verbesserung und Ergänzung 
des baden-württembergischen Naturschutzgesetzes und des 
baden-württembergischen Landwirtschafts- und Landeskul-
turgesetzes einen wirksamen Beitrag zu Erhalt und Stärkung 
unseres Artenreichtums in Baden-Württemberg. Da in Baden-
Württemberg das für Landwirtschaft zuständige Ministerium 

bereits mit der Ausarbeitung einer Pestizidreduktionsstrategie 
beauftragt ist und andererseits die Schutzgebiete, in denen 
der Pestizideinsatz verboten ist, im Naturschutzgesetz aufge-
führt sind, ist es erforderlich, beide Gesetze zu ändern, um 
einen wirksamen Schutz der Artenvielfalt zu ermöglichen.

B.	Einzelbegründung 
Zu Artikel 1: Änderung des Naturschutzgesetzes 
Zu 1.: Einfügung des § 1a 
Die Vorschrift ergänzt die Zielkonkretisierung in § 1 Abs. 2 bis 6 
BNatSchG. Ziel des Gesetzesentwurfes ist es, dem Artenverlust, 
insbesondere dem Rückgang der Insekten, entgegenzuwirken. 
Hierzu wird mit dem neuen Art. 1a das Ziel statuiert, die Artenviel-
falt in Flora und Fauna zu erhalten und zu verbessern. 
Zu 2.: Änderung des § 7 
Die Wechselwirkung zwischen der Bewirtschaftungsart auf land-
wirtschaftlichen Flächen und der dort in der mittelbaren und un-
mittelbaren Umgebung vorkommenden Artenvielfalt sind hinläng-
lich wissenschaftlich belegt (vgl. u.a. Thünen-Institut, 2019). So 
kommen auf ökologisch bewirtschafteten Flächen deutlich mehr 
Arten vor. Deswegen scheint es geboten, auch unabhängig von 
der Festlegung auf eine konkrete Bewirtschaftungsweise, Land-
wirte durch Qualifikation darin zu fördern, möglichst nachhaltig 
und die Artenvielfalt fördernd zu wirtschaften, weil ihr Handeln 
einen unmittelbaren Effekt auf die Artenvielfalt hat. Geht das 
Land diesen Weg gesetzlich verbindlich, folgt daraus zwangsläu-
fig die entsprechende Qualifizierung der in der Land-, Forst- und 
Fischereiwirtschaft beschäftigten Menschen.
Zu 3.: Änderung des § 22 
Dem Biotopverbund kommt für den Schutz und die Sicherung der 
heimischen Tier- und Pflanzenarten, für die Erhaltung und Ent-
wicklung funktionsfähiger ökologischer Wechselbeziehungen und 
für die Verbesserung des Zusammenhangs des europäischen 
Schutzgebietsnetzes Natura 2000 entsprechend eine enorme 
Bedeutung zu. Der Biotopverbund ermöglicht zugleich Ausweich- 
und Wanderungsbewegungen von Populationen klimasensibler 
Arten, die infolge des erwarteten Klimawandels notwendig sind. 
Die Ursachen des Artenschwundes, der übermäßige Einsatz 
von Pflanzenschutz- und Düngemitteln sowie die strukturelle 
Verarmung der Landschaft kommen überwiegend im Offenland 
zum Tragen. Der gegenwärtige Rückgang der Biodiversität ist in 
seiner Dramatik deshalb hauptsächlich in landwirtschaftlich ge-
prägten sowie aquatischen Lebensräumen zu beobachten. Die 
gesetzlichen Regelungen zur Schaffung eines Biotopverbundes 
berücksichtigen dies bisher nicht ausreichend. Eine wirksame 
Sicherung des Biotopverbundes erfordert eine flächendeckende 
planerische Sicherung des Biotopverbundes. 
Zu 4.: § 33a Erhalt von Streuobstbeständen 
Obstbaumwiesen, Obstbaumweiden oder Obstbaumäcker sind 
von besonderer Bedeutung als Lebensraum für besonders 
geschützte Arten. Sie sind eine besondere Form der Kultur-
landschaft. Baden-Württemberg trägt im Vergleich zu anderen 
Bundesländern eine europaweite Verantwortung für diese Kul-
turlandschaftslebensräume. Streuobstwiesen befinden sich zu-
meist in Ortsrandlage, ein Schutzbedarf resultiert daher aus der 
Inanspruchnahme für Bebauungen. Für einen wirksamen Schutz 
wurden vergleichsweise strenge Anforderungen an den Aus-
gleich und damit gleichzeitig an die Möglichkeit der Erteilung ei-
ner Ausnahme vom gesetzlichen Biotopschutz formuliert. Es soll 
für Streuobstbestände analog zu § 9 WaldG Baden-Württemberg 
ein Erhaltungsgebot gelten. Dies wurde bereits 1983 von der 
Landesanstalt für Umwelt (LfU) in der Veröffentlichung „Schutz 
von Streuobstbeständen“ vorgeschlagen. 
Zu 5.: Neufassung des § 34 
Die nun aufgeführten Schutzgebiete haben alle eine Naturschutz-
funktion und sind bedeutsam für den Erhalt der Artenvielfalt. Pe-
stizide sind toxisch und tragen maßgeblich zum Artensterben bei. 
Auch in Schutzgebieten nimmt das Artensterben drastische Aus-
maße an. So wurde in der Studie: „More than 75 per-cent decline 
over 27 years in total flying insect biomass in protected areas“ 
nachgewiesen, dass zwischen den Jahren 1989 und 2015 die 
Biomasse von Fluginsekten in Schutzgebieten in Deutschland 
um mehr als 75 % zurückgegangen ist. 
Pestizide wirken sich in vielfacher Hinsicht auf Lebensräume, 
Pflanzen und Tiere aus. Direkte Folgen sind tödliche Auswirkun-
gen auf vermeintliche Schädlinge – aber auch „Kollateralschäden“ 
an anderen Tieren und Pflanzen. Die Reduktion des Vorkommens 
einzelner Arten wirkt sich indirekt über die Nahrungskette auf 
andere Lebewesen aus und nimmt ihnen die Lebensgrundlage. 
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Gleichzeitig schaffen Pestizide Formen der Landwirtschaft, die 
natürliche Lebensräume zerstören: Monokulturen, enge Frucht-
folgen oder nicht heimische Früchte zerstören das eingespielte 
Gleichgewicht. Es ist nicht einfach, den Einfluss von Pestiziden 
auf die biologische Vielfalt aus dem Bündel an Einflussfaktoren 
herauszufiltern. Dass dieser Einfluss groß ist, wurde in einer 2010 
veröffentlichten, europaweiten Studie deutlich: Von dreizehn un-
tersuchten Faktoren der landwirtschaftlichen Intensivierung hatte 
der Gebrauch von Insektiziden und Fungiziden die schädlichsten 
Auswirkungen auf die Biodiversität. Die Artenvielfalt in Europa 
kann also nur erhalten werden, wenn die Verwendung von sol-
chen Mitteln in großen Teilen der Landwirtschaft auf ein Minimum 
beschränkt wird (Geiger u.a. 2010: „Persistent negative effects of 
pesticides on biodiversity and biological control potential on Eu-
ropean farmland“). Zu den gleichen einschlägigen Ergebnissen 
kommt eine große internationale Überblicksstudie der Vereinten 
Nationen zur Rolle der Insekten als Bestäuber in der Lebensmit-
telproduktion (IPBES 2016). 
Zu 6.: Änderung des § 71 
Um den Betroffenen eine Anpassung zu ermöglichen, wird eine 
Übergangsfrist eingeführt. 
Zu 7.: Aufgrund der Gesetzesänderung ist die Inhaltsübersicht 
entsprechend anzupassen. 
Zu Artikel 2: Änderung des Landwirtschafts- und Landeskultur-
gesetzes 
Einfügung der §§ 2a und 2b
§ 2a
Die ökologische/biologische Produktion bildet ein Gesamtsystem 
der landwirtschaftlichen Betriebsführung und der Lebensmittel-
produktion, die u.a. auf beste umweltschonende Praktiken, ein 
hohes Maß der Artenvielfalt und den Schutz der natürlichen Res-
sourcen abzielt (Erwägungsgrund (1) zur Verordnung (EG) Nr. 
834/2007 des Rates vom 28. Juni 2007). Ein auf der Grundla-
ge der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 betriebener ökologischer 
Landbau ist unter anderem aufgrund der strengen Beschränkung 
des Einsatzes von Pestiziden schonender für die Artenvielfalt 
(Sanders, Hess (2019): „Leistungen des ökologischen Landbaus 
für Umwelt und Gesellschaft“). Um dem Insektensterben wirk-
sam gegenzusteuern wird das Ziel festgelegt, den Anteil der öko-
logischen Landwirtschaft stetig auszubauen, wobei bis zum Jahr 
2025 mindestens 25 %, bis 2035 mindestens 50 % der landwirt-
schaftlichen Flächen gemäß den Grundsätzen des ökologischen 
Landbaus gemäß der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 und des 
Gesetzes zur Durchführung der Rechtsakte der Europäischen 
Gemeinschaft oder der Europäischen Union auf dem Gebiet des 
ökologischen Landbaus (Öko-Landbaugesetz – ÖLG) in der je-
weils gültigen Fassung bewirtschaftet werden sollen. 
§ 2b
Pestizide wirken sich in vielfacher Hinsicht negativ auf Lebens-
räume, Pflanzen und Tiere aus. Direkte Folgen sind tödliche 
Auswirkungen auf vermeintliche Schädlinge – aber auch „Kol-
lateralschäden“ an anderen Tieren und Pflanzen. Die Redukti-
on des Vorkommens einzelner Arten wirkt sich indirekt über die 
Nahrungskette auf andere Lebewesen aus und nimmt ihnen die 
Lebensgrundlage. Gleichzeitig schaffen Pestizide Formen der 
Landwirtschaft, die natürliche Lebensräume zerstören: Monokul-
turen, enge Fruchtfolgen oder nicht heimische Früchte zerstören 
das eingespielte Gleichgewicht. Es ist nicht einfach, den Einfluss 
von Pestiziden auf die biologische Vielfalt aus dem Bündel an 
Einflussfaktoren herauszufiltern. Dass dieser Einfluss groß ist, 
wurde in einer 2010 veröffentlichten, europaweiten Studie deut-
lich: Von dreizehn untersuchten Faktoren der landwirtschaft-
lichen Intensivierung hatte der Gebrauch von Insektiziden und 
Fungiziden die schädlichsten Auswirkungen auf die Biodiversität. 
Die Artenvielfalt in Europa kann also nur erhalten werden, wenn 
die Verwendung von Mitteln in großen Teilen der Landwirtschaft 
auf ein Minimum beschränkt wird. Deshalb muss der Einsatz von 
Pestiziden reduziert werden (Geiger u.a. 2010: „Persistent ne-
gative effects of pesticides on biodiversity and biological control 
potential on European farmland“). Zu den gleichen einschlägigen 
Ergebnissen kommt eine große internationale Überblicksstudie 
der Vereinten Nationen zur Rolle der Insekten als Bestäuber in 
der Lebensmittelproduktion (IPBES 2016).
Zu Artikel 3: Inkrafttreten 
Die Bestimmung regelt das Inkrafttreten.“ 
Wurmberg, 05.09.2019 
gez. 
Jörg-Michael Teply 
Bürgermeister 

Standesamtliche Nachrichten 

Geburtstag: 
14.09.2019 	 Erika Nehring, Wurmberg, 85 Jahre 

Wir gratulieren herzlich und  
wünschen ein schönes Geburtstagsfest. 

Goldene Hochzeit 
Am 19.09.2019 feiern die Eheleute Manfred und Hannelore Sig-
rist in Wurmberg das Fest der Goldenen Hochzeit. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Sterbefälle: 
03.09.2019 	 Josef Mali, Neubärental 
06.09.2019 	 Kurt Hans Dettinger, Wurmberg 
 

Ärztl. Wochenend-/Feiertagsdienst 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feier-
tagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten. Kostenfrei und 
ohne Vorwahl	 116 117 
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt – Kostenfreie Online-
sprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, 
nur für gesetzlich Versicherte unter 0711 – 96589700 oder doc-
direkt.de 

Wichtige Rufnummern für den  
ärztlichen Bereitschaftsdienst: 
Enzkreis 
Rettungsdienst:	 112 
Allgemeiner Notfalldienst:	 116117 
Kinderärztlicher Notfalldienst: Pforzheim	 01806 072311 
Augenärztlicher Notfalldienst Calw/Freudenstadt	  
am Wochenende 10 – 12 Uhr 	 01805 19292123 
Augenärztlicher Notfalldienst Mittelbaden	  
unter der Woche 18 – 08 Uhr 	 01806 19292122 

Pforzheim 
Kinder- und jugendärztlicher Notfalldienst in den Räumen 
der Kinderklinik im Helios Klinikum Pforzheim 
Kanzlerstraße 2-6, 75175 Pforzheim 
Mi 15:00 – 20:00 Uhr, Fr 16:00 – 20:00 Uhr 
Sa, So, Feiertag 08:00 – 20:00 Uhr 
Telefonische Terminabsprache sinnvoll: 07231 / 969-2969 

Notfallpraxis am Helios Klinikum Pforzheim 
Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, Tel. 116 117 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 19:00 – 24:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag 08:00 – 24:00 Uhr 

Notfallpraxis am Siloah St. Trudpert Klinikum 
Wilferdinger Straße 67a, 75179 Pforzheim, Tel. 116 117 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19:00 – 24:00 Uhr 
Mittwoch: 14:00 – 24:00 Uhr, Freitag: 16:00 – 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag: 08:00 – 24:00 Uhr 

Mühlacker 
Enzkreis-Kliniken Mühlacker 
Hermann-Hesse-Straße 34, 75417 Mühlacker 
Montag – Freitag: 18:00 – 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage: 07:00 – 07:00 Uhr 

„Raus 
ins Grüne“
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Samstag, 14.09.2019 
Löwen-Apotheke, Bleichstraße 27, Pforzheim,  
Telefon: 07231 / 2 36 75 

Sonntag, 15.09.2019 
Kirnbach-Apotheke Niefern-Öschelbronn, Hauptstraße 36,  
Telefon: 07233 / 9 71 15 
Sender-Apotheke Mühlacker, Hindenburgstraße 41,  
Telefon: 07041 / 81 80 30 

Öffnungszeiten: 
Samstag von 08:30 Uhr bis Sonntag 08:30 Uhr 
Sonntag von 08:30 Uhr bis Montag 08:30 Uhr 

 

Öffnungszeiten des Recyclinghofes 

Telefon: 07044 / 44628 – nur während der Öffnungszeiten 
Der Recyclinghof in Wurmberg, Ortsausgang Richtung Öschel-
bronn, ist wie folgt geöffnet: 
Samstag,	 14.09.2019	 08:30 – 11:30 Uhr 
Mittwoch,	 18.09.2019	 14:00 – 17:30 Uhr 
Freitag,		  20.09.2019	 14:00 – 17:30 Uhr 
Samstag,	 21.09.2019	 13:00 – 16:00 Uhr 

Nach der Satzung des Enzkreises  
werden folgende Gebühren erhoben. 
Anlieferung aus Privathaushalten: 
Sperrmüll, Altholz bis 	 1 m³	 6,00 Euro 
			   2 m³	 12,00 Euro 
			   3 m³	 18,00 Euro 
Verpackungs-Styropor bis 	1 m³	 13,00 Euro 
			   2 m³	 26,00 Euro 
			   3 m³	 39,00 Euro 
Fensterflügel, Fenster oder Glasscheiben 
bis	 1 m²	 3,00 Euro / Stück 
über	 1 m²	 4,50 Euro / Stück	 
Bauschutt je 100 Liter 13,50 Euro 
Die Anlieferung von Fernsehgeräten, Bildschirmen sowie Elekt-
rogroßgeräten (einschl. Kühlgeräten) ist nur beim Entsorgungs-
zentrum Hamberg in Maulbronn oder als Abholung auf Abruf 
möglich, (Abfuhrtage im jeweiligen Abfuhrplan, Abholung gegen 
Gebühr nach Anmeldung mindestens 10 Tage im Voraus). 
Entsorgungszentrum Hamberg in Maulbronn, Tel. 07043 / 6960 
Montag – Freitag:	07:30 – 11:45 Uhr, 12:45 – 15:45 Uhr 
Samstag:	 08:00 – 12:15 Uhr 
 
 


